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Verordnung 
vom 11. Juli 1989 

über die Abänderung der Verordnung zum 
Gesetz über die Invalidenversicherung 

Aufgrund von Art. 85 des Gesetzes vom 23. Dezember 1959 über die 
Invalidenversicherung, LGBl. 1960 Nr. 5, in der Fassung des Gesetzes 
vom 4.November 1981, LGBl. 1982 Nr. 14, verordnet die Regierung: 

I. 

Die Verordnung vom 22. Dezember 1981 zum Gesetz über die Inva-
lidenversicherung, LGBl. 1982 Nr. 36, in der Fassung der Verordnung 
vom 10.Januar 1989, LGBl. 1989 Nr. 12, wird wie folgt abgeändert: 

Art. 13 

Hauspflege 

1) Werden medizinische Massnahmen in Hauspflege durchgeführt, so 
vergütet die Anstalt angemessene Aufwendungen für Pflegepersonal. 

2) Erfordert die Durchführung medizinischer Massnahmen in Haus-
pflege eine intensive Betreuung, die das zumutbare Mass an familiärer 
Betreuung übersteigt, richtet die Versicherung angemessene Entschädi-
gungen aus. 
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Art. 24 Abs. 1 

1) Der Pflegebeitrag für hilflose Minderjährige beläuft sich bei Hilflo-
sigkeit schweren Grades auf 21 Franken, bei Hilflosigkeit mittleren Gra-
des auf 16 Franken und bei Hilflosigkeit leichten Grades auf 11 Franken 
im Tag. Bei Anstaltsaufenthalt wird zusätzlich ein Kostgeldbeitrag von 
25 Franken je Aufenthaltstag gewährt. 

II. 

Diese Verordnung tritt auf den 1. Januar 1990 in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Hans Brunhart 
Fürstlicher Regierungschef 


